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Jakob, die Krähe

1) Jacqueline will nun ihren Bräutigam ihren
Verwandten und Bekannten vorstellen. Sie fliegt
mit ihm in den Krähenstaat.

2) Dort landet sie mit Jakob auf einem Ast vor
dem Heim ihrer Eltern. Sie haben beide etwas
Angst, hineinzugehen.

3) Der Mama gefällt aber Jakobs gewandte Art.
Er ist wirklich ein schöner Krähenmann, fast
wie seinerzeit der Vater, sagt sie unter vier
Augen zu ihrer Tochter.

4) Dem Vater behagt, dass Jakob ihm ein kleines
Kissen mit glitzernden Stickereien gebracht
hat, auf dem er sich ausruhen kann, fern vom
Gekrächze der Jungen.

6) Diese hatte ihm Frau Müller in einer Tüte unter
dem Fenster bereitgestellt, damit er zurückkehre.
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